
Ausgabe November/Dezember 2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie läuft‘s im AZV Region Heide? Gerne haben 
wir Ihnen anliegend Informationen rund um 
den AZV zusammengestellt - erstmals im neuen 
Format eines Newsletters und in einem überar-
beiteten Layout.  
 

Verbandsversammlung 
Aufgrund der Corona-Lage haben wir entschie-
den, den für November / Dezember dieses Jah-
res geplanten Termin für die Verbandsver-
sammlung in das Frühjahr 2021 zu verschieben.  
Auch wenn der Prüfungsbericht des Wirt-
schaftsprüfers für den Jahresabschluss 2016 
voraussichtlich in der kommenden Woche vor-
liegen wird, macht es Sinn, ihn dann gemein-
sam mit dem Wirtschaftsplan 2021 in einer Sit-
zung im Frühjahr festzustellen.  
Die Verwaltung ist weiterhin engagiert dabei, 
die Jahresabschlüsse aufzuarbeiten. Ziel bleibt 
es, in diesem Jahr auch noch den Jahresab-
schluss 2017 fertigzustellen und diesen dann 
im Januar 2021 zur Prüfung an den Wirtschafts-
prüfer zu übergeben. Die Jahresabschlüsse 
2018, 2019 und 2020 werden dann sukzessive 
im kommenden Jahr nachgezogen.  
  

Zur aktuellen Lage: Corona 
Der AZV arbeitet nach wie vor mit einem der 
Gesamt-Risikolage entsprechenden Konzept 
und teilt seine Mitarbeiter entsprechend auf. 

Die Arbeitszeiten im Bereich Kläranlage und 
Netz wurden so angepasst, dass Kontakte un-
tereinander vermieden werden. Die Räumlich-
keiten für den Bereich Technik im EDITH-
Gebäude auf der anderen Straßenseite ermög-
lichen die weitere Trennung von Technik und 
Verwaltung und stellen sicher, dass alle Mitar-
beiter über ein eigenes Büro verfügen.  

Das räumlich größere Kundencenter wird mit 
maximal zwei Personen besetzt, so dass auch 
hier die Kontaktbeschränkungen gut eingehal-
ten werden können. Eine Mitarbeiterin aus der 
Verwaltung wurde als weitere Vorsichtsmaß-
nahme ins EDITH-Gebäude separiert. Diese 
Maßnahmen haben sich bewährt und gelten 
bis auf Weiteres. 
Seit Juni ist das Kundencenter wieder für Besu-
che geöffnet. Voraussetzung: Vorherige Ter-
minabsprache, Maskenpflicht und entspre-
chende Händehygiene. Die Abwicklung aller 
Anfragen und Wünsche per Telefon, E-Mail 
und Post funktioniert reibungslos, so dass un-
sere Kundinnen und Kunden keinerlei Quali-
tätseinschränkungen wahrnehmen. 

Fortsetzung auf Seite 2 
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Fortsetzung von Seite 1 
 
Erfreulicherweise ist der AZV daher bislang von 
negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie 
verschont worden. Die Bau- und Unterhal-
tungsprojekte verliefen nach Plan und die Ver-
waltung kann nahezu reibungslos arbeiten.  
 

Künftig ohne Hemmingstedt 
Die Gemeinde Hemmingstedt hat den Dienst-
leistungsvertrag für die technische Betreuung 
der Kläranlage und der Pumpstationen gekün-
digt und wird ab 01.01.2021 seine Abwasser-
entsorgung auf den Wasserverband Süderdith-
marschen übertragen. Der AZV war seit 2015 
als Dienstleister und Betreiber der Kläranlage 
sowie der Pumpstationen für die Gemeinden 
Hemmingstedt und Lieth tätig. Die Zusammen-
arbeit war dabei jederzeit konstruktiv und von 
fachlichem Respekt und gegenseitigem Ver-
trauen geprägt. So gelang es, die Reinigungs-

leistung der Kläranlage zu verbessern und die 
Abwasserentsorgung zu optimieren. Die lang-
jährige Zusammenarbeit mit dem WVSD als 
Frischwasserlieferant und wirtschaftliche Ge-
sichtspunkte waren nunmehr laut Aussage der 
Gemeinde ausschlaggebend für diese Entschei-
dung.  
Wir arbeiten indessen nach der Aufnahme und 
der vollständigen Integration der Gemeinde 
Ostrohe weiter mit Hochdruck daran, unseren 
Zweckverband breiter aufzustellen und neue 
Gemeinden vom AZV zu überzeugen. 
 

Neue Ausschreibung 
Die für 2020 avisierte Erneuerung der Schmutz- 
und Niederschlagswasserkanalisation in der 
Sophie-Dethlefs-Straße in Heide konnte nicht 
umgesetzt werden, da die Ratsversammlung 
entschieden hat, sie neu auszuschreiben. Wir 
hoffen, dass wir diese Maßnahme dann 2021 
gemeinsam mit der Stadt angehen können. 

Zu meiner Person: 

Seit Mitte Januar bin ich 
als Geschäftsführer im 
Abwasserzweckverband 
tätig. Nach meiner zwei-
monatigen Elternzeit im 
Sommer fühle ich mich 
jetzt vollständig ange-
kommen. Den AZV habe 
ich als einen Betrieb ken-
nengelernt, der operativ 
wirklich einen guten Job zum Wohle seiner 
Bürgerinnen und Bürger macht. Er ist finanziell 
gesund, arbeitet kostendeckend und ist mit 
seinen jetzigen Strukturen für die Aufgaben der 
Zukunft gut aufgestellt. Der aufgelaufene In-
vestitionsstau konnte schrittweise abgebaut 
werden und wird auch künftig durch neue In-
vestitionen konsequent reduziert. Preise, Ge-
bühren und Leistungen sind attraktiv und hal-
ten einem Vergleich mit anderen Wettbewer-
bern jederzeit Stand.  

Aber natürlich gibt es auch Baustellen und es 
wurden Dinge versäumt. So wurde in der Ver-
gangenheit unzureichend kommuniziert und 

aufkommende Probleme nicht offen genug an-
gesprochen. Hier müssen und werden wir bes-
ser werden. Auch wurde die Verwaltung von 
dem extremen Verwaltungsaufwand der Grün-
dung und Einführung der (wirklich sinnvollen) 
einheitlichen Satzungen ein Stück weit über-
rollt. So kam es zu Verzögerungen und schließ-
lich dazu, dass der Jahresabschluss 2015 erst 
im Juli 2020 festgestellt werden konnte.  

Unser Erscheinungsbild nach Außen haben wir 
komplett überarbeitet und uns dem Corporate 
Design der Entwicklungsagentur Region Heide 
angepasst. Ab sofort sind wir auch optisch Teil 
der REGION HEIDE und so sehen Sie heute 
erstmals unser neues Logo mit dem passenden 
Claim „Wir klären das!“. Auch die komplett neu 
überarbeitete Homepage wird in Kürze Online 
gehen. (s. auch Seite 8) 

Alles in Allem befinden wir uns auf einem gu-
ten Weg und werden diesen zielgerichtet wei-
tergehen. Ich wünsche Ihnen für den bevorste-
henden besonderen Winter alles Gute und 
trotz der Pandemielage eine geruhsame Vor-
weihnachtszeit. Bleiben Sie gesund! 

Ihr Karsten Voß 
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Ab sofort verfügen wir im Kundenservice in der 
Heider Hinrich-Schmidt-Straße über einen Defibril-
lator, der zum Beispiel im Falle eines Herzstill-
stands auch von Laien bedient werden kann. Wir 
hoffen natürlich, dass wir das Gerät nie einsetzen 
müssen ... 

Moderate Entwicklung der Abwassergebühren 

U nseren Gebühren liegt 
die ausführliche und um-

fangreiche Kalkulation eines 
Wirtschaftsprüfers zugrunde. 
Diese Kalkulation steht allen 
Nutzern der Kanalisation zur 
persönlichen Einsicht in unse-
ren Räumlichkeiten zur Verfü-
gung. Die Verbandsversamm-
lung als Kontrollorgan verab-
schiedet jährlich die notwen-
dige und kostendeckende Ge-
bührenhöhe.  

Als Behörde verfolgen wir damit keinerlei Ge-
winnerzielungsabsicht, sondern sind laut Kom-
munalabgabengesetz verpflichtend kostende-
ckend tätig. Zur preislichen Einordnung ist oft-
mals ein Blick in die Vergangenheit erhellend: 
So betrug die Abwasserentsorgungsgebühr der 

Stadt Heide in den Jahren 2010 bis 2015 € 2,45 
– seinerzeit wurde Schmutz- und Nieder-
schlagswasser noch nicht getrennt abgerech-
net. Trotz eines hohen Investitionslevels be-
trägt die Gebührenanpassung in 2020 somit 
nur moderate 6% in 10 Jahren. 

Eine Tasche, die Leben retten kann Zwei „Neue“ für unseren Fuhrpark 

Unsere „Neuen“ sind ein Ford Courier (li.) und das 
erste Elektroauto des AZV (Renault Zoe), noch 
nicht beschriftet. Unser Dank gilt allen Sponsoren, 
die es dem AZV ermöglicht haben, den Ford kos-
tenfrei und somit maximal gebührenschonend an-
geschafft zu haben. 

 2018 2019 2020/2021/2022 

Schmutzwasser (in m3 
Frischwasserverbrauch) 

2,32 € / m3 2,18 € / m3 2,30 € / m3 

Niederschlagswasser in m2 
anzusetzender Fläche 

0,18 € / m2 0,22 € / m2 0,30 € / m2 
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A usgehend von der Richtlinie zur Förderung 
von Klimaschutzprojekten im kommunalen 

Umfeld „Kommunalrichtlinie“ des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Nukle-
are Sicherheit, wurde für die Kläranlage in Hei-
de eine Potenzialstudie zur klimafreundlichen 
Abwasserbehandlung durchgeführt. Dabei 
wurden diverse Energie- und CO2-Einsparpo-
tenziale identifiziert und Maßnahmen für de-
ren Erschließung abgeleitet. Anschließend er-
folgte eine wirtschaftliche Bewertung. Zentra-
les Ergebnis der Studie ist ein Maßnahmenka-
talog, der uns als Anlagenbetreiber konkrete 
Handlungsoptionen zur Energie-, CO2- und Kos-
teneinsparung bei der Abwasserbehandlung 
aufzeigt.  
 

Ziele und Maßnahmen 
Die Potenzialstudie ist so ausgestaltet, dass die 
darin enthaltenen Maßnahmen mindestens 
folgende Ziele erreichen: 
 Deckungsquote des Energiebedarfs für 

Strom und Wärme durch auf dem Grund-
stück mittels erneuerbarer Energien-
Anlagen erzeugte Energie von mindestens 
70 %,  

 spezifischer jährlicher Strombedarf der ge-
samten Anlage (inklusive lokal umgewan-
delter Energie) von maximal 23 kWh/
Einwohnergleichwert bezogen auf die tat-
sächliche Belastung im Jahresmittel.  

Insgesamt wurden im Referenzjahr 2018 zum 
Betrieb der Kläranlage rund 2,4 MWh Nut-
zenergie aufgewendet, die sich ungefähr zu 
gleichen Teilen auf Strom- und Wär-
meanwendungen verteilte. Dabei wurden die 
Energieträger Strom, Erdgas und Klärgas einge-
setzt und so insgesamt 552 t CO2 emittiert. Die 
wesentlichen Energieanwendungen am Strom-
verbrauch waren die Gebläse der Belebungs-
becken mit 46%, die Pumpenantriebe mit 36%, 
sowie die Rührwerke mit 13%.  
Im Bemessungszeitraum 2018 betrug der er-
neuerbare Anteil am Gesamtwärmebedarf der 

Anlage 95%. Stromseitig konnten 63% des an-
fallenden Strombedarfs aus erneuerbaren 
Energien bereitgestellt werden. Damit ist die 
Kläranlage Heide energetisch bereits gut aufge-
stellt. Lediglich 20% der erfassten Anlagen wie-
sen einen noch höheren erneuerbaren Anteil 
am Strombedarf auf. Mit einem spezifischen 
elektrischen Energiebedarf von 26,9 kWh/
(EW*a) liegt die Kläranlage Heide zudem im 
oberen Drittel des Anlagenspiegels!  
 

Neun Maßnahmen 
Im Rahmen der Potenzialstudie wurden insge-
samt neun Maßnahmen für eine verbesserte 
Energieeffizienz identifiziert. Gesondert sind 
die Maßnahmen zur Energieerzeugung (Pho-
tovoltaik-Anlage und BHKW-Tischkühler) zu be-
trachten. Diese weisen keine direkte Energie-
einsparung auf, senken aber den Bedarf an fos-
silen Energieträgern und somit auch die CO2-
Emission. Mit der Umsetzung aller Maßnah-
men ließe sich der Jahresenergieverbrauch um 
206.433 kWh reduzieren und eine jährliche 
Einsparung von 153 t CO2 erreichen. Von einer 
vollen Umsetzung aller Maßnahmen ausge-
hend ließe sich bei einer Investition in Höhe 
von 970.200 € eine monetäre Einsparung von 
84.859 € pro Jahr erzielen. 
 

Fördermittel 
Die Energiepotenzialstudie ist eine Vorausset-
zung, um Fördermittel von bis zu 40% zu erhal-
ten. Derzeit erstellt die Entwicklungsagentur 
Region Heide entsprechende Förderanträge, 
um die Optionen für den AZV detailliert zu prü-
fen. Höchste Priorität genießt dabei der Aus-
tausch der Belüfter für die Belebungsbecken 
mit dem größten Einsparpotenzial. Nachdem 
wir den Tischkühler bereits im Mai 2020 erneu-
ert haben, versuchen wir dazu parallel mit hie-
sigen Firmen, das Thema Photovoltaik auf der 
Kläranlage voran zu bringen, um das Einspar-
potenzial auch hier weiter heben zu können. 

Weitere Infos zum Thema: Seite 5 

Photovoltaik für das Heider Klärwerk 
Wichtige Ergebnisse der energetischen Analyse „Kläranlage und Netz“ 
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Fortsetzung von Seite 4 
 
Im Nachgang zu der Studie hat der AZV Region 
Heide noch in diesem Jahr die Bauarbeiten für 
die Photovoltaikanlage auf der Kläranlage in 
Auftrag gegeben. Dabei sind folgende Maßnah-
men vorgesehen: 
1. Fassadenfläche Südwand Filtrationsgebäude 
und alter Tropfkörper mit 
- Tropfkörper rund 27,3 kW/p 
- Wandbelegung 37,80 kW/p 
2. Belebungsgebäude (Ost/West) 35,0 kW/p 
Der Auftrag ist noch nicht endgültig vergeben. 
Den Zuschlag wird aber ganz sicher ein regio-
nales Dithmarscher Unternehmen bekommen. 
Nach der Fertigstellung der Anlage soll kein 

Strom in das öffentliche Netz eingespeist wer-
den. Stattdessen wird der so erzeugte Strom 
gebührenentlastend komplett direkt vor Ort 
verbraucht. Die Fertigstellung ist für den März 
2021 geplant.  
Neben dem Blockheizkraftwerk ist das PV-Pro-
jekt ein weiteres wichtiges Standbein bei der 
regionalen Erzeugung von Energie direkt vor 
Ort.  

Photovoltaik für das 
Heider Klärwerk 

Einige Dächer und Seitenwände der Gebäude werden mit Photovoltaikanlagen versehen. (Foto: Thode) 
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Absperrschieber ersetzt 
Die aufgrund eines Planungsfehlers verbauten 
fehlerhaften Absperrschieber (Zulassung be-
stand nur für Wasser und nicht für den hier zu 
transportierenden Schlamm) konnten zwi-
schenzeitlich ersetzt werden. Damit ist die Be-
triebssicherheit wieder vollständig hergestellt. 
Diese Arbeiten waren für den AZV und somit 
für den Gebührenzahler kostenlos. 
  

Reinigung Gasbehälter Klärwerk 
Im August konnten die Wartungsarbeiten am 
400m³ Gasbehälter für das AZV-eigene Block-
heizkraftwerk fristgerecht beendet und der Re-
gelbetrieb komplikationslos wiederaufgenom-
men werden. Der Gasbehälter wurde abge-
strahlt, erhielt einen neuen Schutzanstrich und 
die Sicherungseinrichtungen wurden auf den 
neuesten Stand gebracht.  

Eine Containerlösung stellte auch während der 
Arbeiten einen Betrieb mit zumindest verrin-
gerter Leistung sicher. Der logistische Aufwand 
hierfür war enorm. Die beengten räumlichen 
Gegebenheiten erforderten den Einsatz eines 
Mobilkrans mit großem Ausleger (Foto). 
  

Überschussschlamm Optimierung: 
Um die Reinigungsleistung unseres Klärwerks 
weiter zu optimieren, strebt der AZV eine zu-
sätzliche Reduzierung des Schlammindexes an. 
Auch wenn sich die bisherigen Werte im Norm-
bereich befinden, kann bei Starkregenereignis-
sen eine Werteverschlechterung oder sogar ein 
begrenzter Schlammabtrieb nicht vollkommen 

ausgeschlossen werden. Da wir auch aufgrund 
des Klimawandels davon ausgehen, dass derar-
tige Wetterphänomene zunehmen, wollen wir 
hier aktiv werden und uns entsprechend rüs-
ten. 
Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir uns für 
den Einbau der ÜS-Select Technologie der Fir-
ma LimnoSun GmbH entschieden. Das innova-
tive und patentierte Verfahren kann durch se-
lektive Entfernung der Schlammfraktionen mit 
einem besonders hohen Schlammindex im 
Nachklärbecken für eine dauerhafte und stabi-
le Verringerung des Schlammindexes sorgen.  
Die sich schlecht absetzenden Schlammflocken 
werden selektiv entfernt, sodass die sich 
schnell absetzenden Flocken im System ange-
reichert werden. Das Verfahren kann mit im 
Vergleich geringen Investitionskosten und oh-
ne zusätzliche Betriebs- oder Wartungskosten 
erreicht werden. 
In Vorbereitung dieser Maßnahme haben wir 
noch im September mit den notwendigen Vor-
arbeiten im Bereich Tiefbau, Maschinentechnik 
und der Erneuerung der notwendigen Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik begonnen, sodass 
das Klärwerk nach den zahlreichen Optimierun-
gen in den vergangenen Jahren auch in diesem 
Jahr wieder einmal eine große Baustelle ist. 

Neues aus dem Klärwerk 

Arbeiten an der Überschussschlamm-Optimie-
rung des Heider Klärwerks. 
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Kanalsanierung Teichstraße 
Am 11.06.2020 konnte der AZV das größte und 
aufwändigste Bauprojekt seiner Geschichte er-
folgreich abnehmen. In zwei Bauabschnitten 
gelang es in einer Bauzeit von knapp zwei Jah-
ren, 245m Regen- und Schmutzwasserkanäle 
erfolgreich zu sanieren und die Straße zu ei-
nem Schmuckstück in der Heider Innenstadt 
aufzuwerten.  
Aufgrund der beengten Platzverhältnisse wa-
ren die Arbeiten nur mit dem Einsatz von Kurz-
heckbaggern möglich. Des Weiteren war zur 
Neuherstellung der Gehwege eine Auflast zum 
Schutz der vorhandenen Bebauung mittels Be-
tonblöcken von ca. 750kg/ldm erforderlich. 
Darüber hinaus durften die einzelnen Arbeits-
abschnitte im Gehwegbereich (Erdarbeiten) 
eine Länge von ca. 2 m und im Fahrbereich von 
7 m nicht überschreiten - für die beteiligten 
Ingenieure und das Heider Tiefbauunterneh-
men Manfred Cornelius GmbH eine große Her-
ausforderung. Die gesamte Auftragssumme be-
lief sich auf 1.816.000 €, wobei 400.000 € auf 
die Stadt Heide entfielen.  
  

Ostrohe: Trennung Mischwassersystem 
und Bau der Druckrohrleitung von  
Ostrohe nach Heide 
Seit 1. Januar 2019 ist die Gemeinde Ostrohe 
Mitglied im Abwasserzweckverband Region 
Heide. Priorität war es, das Abwassersystem so 
schnell wie möglich auf den AZV-typischen 
Standard zu heben. Somit galt es, eine vollstän-
dige Trennung von Schmutz- und Nieder-
schlagswasser in den Straßen vorzunehmen, in 
denen dies noch nö-
tig war. Damit wur-
de die Grundvoraus-
setzung geschaffen, 
um das gesetzlich 
vorgeschriebene Ge-
bührensplitting um-
zusetzen. Anschlie-
ßend soll das 

Schmutzwassersystem mit Hilfe einer Druck-
rohrleitung an das Heider Klärwerk angeschlos-
sen werden. Damit kann die nicht mehr zeitge-
mäße Teichkläranlage im Ostroher Moor nun-
mehr außer Betrieb gestellt werden. Die Reini-
gungsleistung des Heider Klärwerks liegt deut-
lich über der einer herkömmlichen Teichkläran-
lage (s. Tabelle), so dass schlussendlich alle 
profitieren: die Umwelt, da ein ökologisches 
Risiko im Moor ausgeschlossen werden kann; 
jeder Ostroher Bürger, da das Schmutzwasser 
jedes Anschlusses ab sofort professionell gerei-
nigt wird und dies sicherlich auch positiven Ein-
fluss auf die Wertentwicklung der heimischen 
Immobilie besitzt; und natürlich auch der AZV, 
seine Mitgliedsgemeinden und die Bürgerinnen 
und Bürger, die alle aufgrund der Erweiterung 
der Solidargemeinschaft breiter aufgestellt sind 
und davon profitieren. 

AZV Nachrichten 

Gebühren & Bescheide 

Im kommenden Jahr 2021 werden wir erstmals 
die Bescheide für Schmutz- und für Nieder-
schlagswasser zusammen in einer Postsendung 
versenden. Dies schont die Umwelt, spart Kos-
ten und macht es für den Empfänger einfa-
cher. So werden alle Bürgerinnen und Bürger 
künftig Mitte Februar nur noch einmal Post 
vom Abwasserzweckverband Region Heide er-
halten. Grundlage für die Erstellung der 
Schmutzwasserbescheide sind die Zählerstän-
de der Frischwasserlieferanten (u.a. Stadtwer-
ke Heide). Da diese dem AZV erst Anfang / 
Mitte Februar vorliegen, ist ein früherer Ver-
sand leider nicht möglich. 
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D er AZV hat sein Erscheinungsbild 
komplett modernisiert. Angelehnt 

an das Corporate Design der Entwick-
lungsagentur Region Heide sind alle 
Druckvorlagen, also Briefkopf, Visiten-
karten, Anzeigen und mehr an die ent-
sprechende Farbgebung angepasst 

worden. Das ebenfalls komplett neue 
Logo wurde mit dem treffenden Slogan 
„Wir klären das!“ versehen.  
Geplant ist zudem ein gedrucktes In-
foblatt für die Kundinnen und Kunden. 
Und auch die vollkommen neu überar-
beitete Homepage wird in Kürze Online 
gehen. 

AZV präsentiert sich in neuem „Gewand“ 

In modernem Design wird 
sich die Homepage unter 

der bekannten Adresse 
https://www.azv-region-
heide.de demnächst mit 

aktualisierten und neuen 
Inhalten präsentieren.  
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Der Abwasserzweckverband Region Heide ist 
als Träger der kommunalen Abwasserbeseiti-
gungspflicht in seinen Mitgliedsgemeinden da-
für verantwortlich, das Schmutz- und Nieder-
schlagswasser zu entsorgen, die gesetzlichen 
Vorgaben einzuhalten und die Qualität der Ab-
wasserbeseitigung zu garantieren. Vorausset-
zung dafür ist ein intaktes und nachhaltig funk-
tionierendes Leitungsnetz. Dazu gehören auch 
Investitionen im Bereich Kanalisation. Im Fol-
genden eine Übersicht über alle aktuellen bzw. 
kürzlich beendeten Baumaßnahmen: 
  

Heide 
 Erschließung B-Plan 46f, Heide: Beginn Neu-

bau Kanalisation Frühjahr 2020. Fertigge-
stellt im Sommer 2020. 

 Kanalsanierung Teichstraße (Foto). Fertigge-
stellt im Sommer 2020. 

 Kläranlage Heide: Überschussschlamm Opti-
mierung, Sanierung von Schlammrohrleitun-
gen. Baubeginn Herbst 2020 – geplante Fer-
tigstellung Januar 2021. 

 Die Durchpressung des Bahnkörpers Regen-
Rückhaltebecken Weidenkamp in Heide 

wird voraussichtlich im Frühling 2021 
stattfinden. 

 Sanierung (offenes Bauverfahren) der Nie-
derschlagswasserkanalisation in der Großen 
Westerstraße ab Kreuzung Büsumer Straße 
bis kurz vor Einmündung Kleine Westerstra-
ße/Bruhnstraße. Fertiggestellt im Sommer 
2020. 

 Sanierung (geschlossenes Verfahren) der 
Kanalisation in der Blumenstraße von Ein-
mündung zur B5 (Mühlenstraße) bis an die 
Stadtgrenze zu Lohe-Rickelshof. Fertigge-
stellt im Mai 2020. 

 

Ostrohe 
 Neubau einer Trennkanalisation sowie Au-

ßerbetriebnahme der Teichkläranlage Ost-
rohe und Überleitung des Schmutzwassers 
mittels Druckrohrleitung an den Freispiegel-
kanal in der Hamburger Straße. Fertigstel-
lung Herbst 2020. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wöhrden 
 Erschließung Op'n Pasterkroog II.BA B.-Plan 

Nr. 8, Wöhrden: Kanalisation. Fertiggestellt 
im Sommer 2020 

Impressum  
Abwasserzweckverband Region Heide, Hinrich-Schmidt-Str. 16, 25746 Heide 

Telefon: 0481/ 906-350, Fax: 0481/ 906-366, E-Mail: info@azv-region-heide.de 
Verbandsvorsteher: Uwe Krüger, Geschäftsführer: Karsten Voß 

Internet: www.azv-region-heide.de 
Redaktion/Gestaltung: Karsten Voß (V.i.S.d.P.), Dr. Dieter Kienitz  - Fotos: AZV, © FourLeafLover - stock.adobe.com 

Alle Rechte, auch die des auszugsweisen und fotomechanischen Nachdrucks vorbehalten. Nachdruck – auch mit 
Quellenangabe – nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Abwasserzweckverbandes Region Heide. Text-

vorschläge sind willkommen, allerdings ohne Anspruch auf Abdruck und ohne Gewähr.  

Übersicht aller aktuellen Baumaßnahmen 


